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Lokales. Zolizei. aus der rechten Pscrd schliig aus, JoWMW UW DNMor IN geworden, daß selbst unser Herrgott
ein Einsehen hatte.

Kurz nachher öffneten sich die
Schleuseil des Himmels nnd ein

Platzregen ergoß sich über das Kavi-tol- .

wie man ihn lanae nickt erlebt

Klnge grauen
Halt im eine ?Ia'te Hr. Nichter'A

PAirJ-EKPULL- EH

im Haus. Cin Züverlässigk Einrnbkmittkl hü lln,
rseumaiixve i:ntin, rkaitungkN,

!tt7ftauch'unzt 12. s. .

?iur echt mit der Zlnker Echutzmrke,
tic uvi 60c in Lpoteke und direkt s

F. AS. Richter & Cs.
7180 Ssh,ßto Etreet. New Jrk

hat.
m.Scnat haben die Befürworter,

des Weiberfrimmreckts einen Sieg
davongetragen, nachdem aus Antrag!
des Sen. Koebler die Berhandlungen
dreimal aufgeschoben worden waren.!
Die Gegner haken sich tapser ge

wehrt, aber leider fehlten ihnen die!

Sübelgerosscl, Prohibl-tio- n

nnd Weiber-slinimrech- t.

Kußöold Hobson scheint .guter Ge

schäftSmann LÜ sein.

Täbelraßler haben jedoch wenig Cr
;. folg gehabt. ,

Senator Köhler, zwingt Leutnant
' gouverveur zum Lachen.

Echoß aus Gattin und

Bruder.

Jolin Calcatena ist jedoch ein schleck,

ter Schütze gewesen.

Alle sechs Kugeln gingen fehl: John
im Polizeigewahrsam.

!

Aoim Calcaltena. No. 124 Ha
fting, ?traße wohnhast. befindet sick i

der Zentralstation in Hast im& !

i .u A)uitcn fonunen ließ.
(nicate!'.a war mit ,'iner Gattin

in seiner, Wobiittng ill einen Wort
Wechsel und in tolcke W.-- t geraten i.,

,.,. er seinen Revolver holte und
ZAmk auf die 7rau abaab. die

zum Glück sämtlich fehlgingen. Cal
caltena's Bruder eilte auf das Ge
schieße hin in das Ziinmer. in dem d'.e

Schießerei sich zugetragen, um dem
Wüterich die Wa'ie zu entwinden. Cr
inurde mit zwei Schüssen empfangen.

grimmen. j dnrne Uch auf die '.'inttage oes ver
ein Plenarkomite hielt Senator !

preckeri-icke- Angriffs zu verantwor-Murtk- a

eine seiner glänzenden Re-- z abcu. den er sick Sonntag avend
den. sür die im bekannt ist. " jf fcinc caniii und seinen Bruder

die der Brilder aus ihn alchoß: aber,,, bcm xatT-mam-
i

vmi der Hauotverbanoiung ergrir?
Sen. Koebler das Wort und sanlder
te in halbiluttdiger .',ede die lin- -

zweckmaniakelt der Borlage. u?
! zahlreim

' anwez'enöen Susiragetten
bekamen Worte zu hören, wie ue lh- -

neu noch Niemand gesagt hat.
..Wenn ick so ein Weib auf einer

großen Kiste stehen seh?, die da Botes
for Women schreit", sagte Redner.
Jo erinnert c 111 ick an etwas, das

i jch zuweilen auf einer Zvarm gesehen
habe. Zuweilen kam e- - vor. das;

!eine Henne entweder zu alt oder zu
!faul wurde, ihre Pilickten zu tnn,
d. h. Cier zu legeil. Und wa? tut sie

dann? Sie fliegt auf, den Misthaufen
und versuckt zu krähen. Zie möckte

Igern etwas sein, wozu sie linserHerr-- I

gott nickt erschanen hat, ein Hahn!
Aelinlich geht es der Snnragette, ste

möchte gern ein Mann sein, etwas,
wozu sie nicht erschaffen wurde."

Redner befürchtete mehrmals zur

Ordnung gerufeu zu werden. Aber
nickts derartiges gefchab.

Dem Dickinson
ist selten ein Läckeln zu entlocken,
aber bei dieser Gelegenheit konnte er
sick kaum beherrschen. Mehr noch

Nach Schluß der Sitzung drückte er
Sen. K. die Haild und sagte, das
baben Sie gut gemacht: so herz-has- t

habe ick in meinem ganzen Le-de- n

noch nickt gelacht.- - ch gratu-
liere!"

Wollte Taxieab-Rechnnn- g

nicht bezahlen.

j Neger roing 'oncr ornnoci na? nuu
, ,n s,,:i,iut,.
l

i Büßte mehrere Zähne ein und mag
sr. iimni.

i grenzen nave. :.'tan oeginne ein;.
j Zwifcken vier Negern ind dem sehen, daß die Sacke der Humanität
Lenker einer Antodrosckke kam es am i aus dem Sviel stehe und die Zeit iei
srüden Sonntagmorgen an Grariot i gokommen. wo wir uns erklären
Avenue und Catkerine Straße zu intimen. Cr sei nickt davon :iber-eine- r

Ranferei. bei der mehrere Re I

zeilgt. das; man Liebe iür unsere

jvolversckü'se abgeseuert wurden. Bier Ioinde damit bezeuge, wenn wir
!

Neger. Cwing Potter, No. 8 Ca:be-- 1 ihnen ihre unrechten Handlungen
!rine Straff, Odn ' Montgomern, , verzeihen und Bullies" ermutigen.

auch diese Scküsse gingen sebl. Bon
seinem Bruder übermannt und ent-

waffnet, wurde Calcaltena dem Poli-zuie-

Roland ausgeliefert, der den
rabiaten Scküyen nach der Zcntralsta
tion abstihrtc.

SanbereSonntagspredigt

Englischer Geistlicher predigt Krieg
von der Kanzel herab.

Auch in Detroit hat sich ein Got- -

tesmann" gefunden, der von der
Kanzel herab den .Krieg gegen !

Deutschland predigte. Cs ist dies
der Reverend" obn W. Hoag von
der Woodward Avenue Baptisten-
kirche.

Cr erklärte gestern abend den
Schäilein seiner Herde", daß, welin

der deutsche Geist siege, die Zivili-satio- n

um 1000 Satire zurückgelegt
werden würde. Der Militarismus
habe die uuveräußerlickcu Reckte der
Welt geiäbrdet. Der Geistlicke er

! klarte, das; ein Kriegszuuand berr
,ch: tt!i.d eine oder die andere Seite!
um ergeven cne ein oanernoer
Friede bestehen . könne. ' Der Präü- -

i dcnt habe Geduld angewendet, aber
.selbst die Bibel sage, daß Geduld ibre

er BoNchafter Bernstorff nach Hanse
schickte.

1 1 ..f v ... . :
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Hamtramcker Detektiv hat sonder
- bare Ansichten.

Verwendet Kind, um Beweismoterial
aufzutreiben.

Cin . netter Detektiv scheint

Harrn Wurmbokerken. von der Ham-tramc- k

Polizei, zu sein und Iolul
Raekn. ein Teniperenzmann. dürste
ihm ein passender Genosse sein. Ge-

stern schickte Wurmuskerken ein min

fmatjnstc Madcken mit dem Am
--

rage in das von Walter Badyga an
Dublin und McKati Straßen, in
Hamtramck, betriebene Haus, um
Bier zu kauien und als das Mädcken
mit dem Bier zurückkam, unternahm
er mit Raekn eine'Razzia aus den
Blas. Badnga wurde verhaftet und
7S Flascken Bier und 22 Kinen leere
Flaicken wurden konfisziert.

Daß der Detektiv sich eines straf- -

Thigen Bergehcns schuldig machte,
iu dem er ein minderjähriges Kind
ausschickte, um Bier zu kaufen, scheint

dem braven ete.tiv und lelnem
Genomen gar,, nich e.nzuleumten ,e

.nuäiiui.iiiuu Bvuiim-uiu.o-
i

jAdran Mener'und Leiter WrlM.jCr glaube, daß Präsident Wilson
i wurden in Hast genommen, doch nach i dem deutschen Volke einen Akt!
! Untersuchung der Sache wurde nur I der Freundschaft erwiesen habe, als!

Spur ?

Arbeilerschwicriglcitell mit

Dynamitexplosion in

Verbindung stehend

Diese Erklärung wird von der Polizei

abgegeben.

Turner und Garmooo Beamte ein

nnd derselben Zvirma.

Glieder einer llnion fticszen angeblich

. Trohnngea aus. .

Tic Swstag abend stattgehabte
Bombencrplosion. durch die das Hav.s
üio. 1770 zweite Avenue scbwcr be

schädigt wurde, ohne das; jedoch Me
sä'cn verletzt oder gar getötet wurden,
wird noch immer eifrig von der Po-

lizei untersucht und die Beamten
glauben aus der rechten jährte zu
iein. wenn sie annebmcn. daß es sich

um einen Plan bandelte. Charles M,
Warwood und Waldo Turner aus
dem L'etieii zu schassen.

Turner's Haus wurde beschädig:
und auch auf das Haus V'arwood's,
No. 1302 23stc 21raf,c war es

da auch vor diesem Hause
eine Tnnamitbombc entdeckt, doch die
Zündschnur durch Charles ZZentu. cu
nem Nachbarn ausgelöscht und die

Cxplosion dadurch vorhindert wurde.
Seither ist festgestellt worden, das;

Turner und (arwood Vizepräsident
resp. Superintendent der orcrn Citn

Engineering Co. find: es ist ferner
bekannt geworden, dan gewisse Mit
gliedcr einer Arbeiter Union Drotnni-ge- n

gegen diese beiden Leute ausge-stoße- n

hatten, weil die .ron Citn
Co. sick geweigert hatte,

diese Organisation anzuerkennen,
ttnd die Polizei gebt von der Neber.

zeugung aus. das; diese beiden Trz.
namitverbrecheu auf angeführte Ar
beiterschwierigkeitcn zurückzuführen
ist, wengleich Turner nach der

die, sein Wolmhaus schwer

beschädigte, erklärte, das; er sich

des Anschlages auf sein 2c
ben nickt erklären könne, da er seines
Wissens keine feinde habe. Dieselben
Aussagen wurdcu von Gannood ge
mackt. dock die Polizei mift diesen
Erklärungen keine Wichtigkeit bei und
ist überzeugt, das; weder Turner noch

ttarwood angesickts der drohenden
Gefahr erklären würden, dafz Arbci-tertrub-

mir den Tnnamiwttenratci
in Verbindi:ng zu bringen seien.

Tie Polizei bat die besten Detektive
des Departements mit der Amklä-run- g

des Falles betraut und es ist zu
lioncn und zu wünschen, das; bald
Licht in diese mnstcriöse Asfärc ge-

worfen werden kann. .

Aid. Bnrnctt gestorben.

War seit mehreren Monaten krank

gewesen.

Posten wird bis znm Herbst nnbesevt
bleiben.

Alderman Cdward Barnett von
der drittelt Ward ist Samstag abend
in seiner Wohnung. '232 Medburn
Ave., nach mehrmonatlicher ilrans
beit gestorben und ist das vierte Mit-glie- d

des Stadtrats, das innerhalb
eines Jahres dahingeschieden ist.

Barnctt erkrankte im vergangenen
Herbst und aniangs des Wahres war
er gezwungen, sich längere Zeit im

ord'Hospital aufzuhalten. Das
Herz- - und Nervenleiden besserte sich

einigermaßen, er wurde vou Zeit zu
Zeit wieder in der Citn Hall gesehen,
aber die Besserung kielt nickt lange
an und vor einer Woche - kehrte er
vom Hosvital nach seiner Wohnung
zurück. Am Samstag verschlimmerte
sick sein Znstand schnell und abends
starb er.

..Cddie" Barnett war vor 44 öft-
ren in Detroit geboren und war eines
von 21 Kindern der Familie. .n

juugen fahren schon machte er stch

in der Politik in der dritten Ward
bemerkbar und es gelang ihm. sich in
derselben einen Anhang m erwerben,
mir dessen Beistand es ihm gelangt,
zuerst zum Cstimatorenrat. dann zum
Stadtrat gewählt zu werden, in wel
chem er jetzt seinen dritten A:u:s
termin abdiente. Cmi früheren fah-
ren war er eine bekannte Persönlich-kei- t

im Polizeigericht, wo er als ..An.
walt" in kleineren Fällen sungierte.
Während der vergangenen 1.", abre
hatte er verschiedentlich Wirtschasts-lokal- e

betriebe::, die sich nicht des
besten Rufes erfreuten. Ter. Bor
storbene hinterlaßt Witwe und eine
Tochter. Das Leichenbegängnis sin
det morgen nackmittag statt.

Der . städtiscke Freibrief schreibt
vor. das;, wenn ein Aldermansoosten
mebr als seck Monate vor einer
regeln:äs;igen Wahl frei wird, rine
Spezialmahl einberust'n werden
kann .inn den Posten zu besetzen. Die
näckste regelmäßige Wahl findet erst
im November statt: gelegentlich
der am nächsten Montag stattfinden'
den Wahl kann ein Nachfolger nickt
gewählt werden, weil der Posten erst
nack der Printärwadl vakant genier
den ist. yn kommenden Herbst soll

jedock, w ist's geplant, eine Spe;ial.
wähl abgebalten werden, um über
eine Bondausgabe für eine iuhc
Belle sle'Briicke abzustimmen und
kann bei dieser Gelegenheit Barnetts
Nachfolger gewählt werden. -

Shiplcy lod.

ter 40jährige John Shiplen wurde
Freitag im Stalle hinter seinem
Hause. No. 508 St. Antoine Straße,
von seinem Pferde, gegen.-di- Brust
getreten und zog sich schwere .Per
leöungcn zu. denen er gestern im

Hospital erlag. Shiolen'mar
damit beschäitigt. den Gaul anzu
schirren, als dieser plötzlich ausschlug
und Syipleo mit beiden Hintcrhufeu
gegen den Leib, trat' Tlüplen erlitt
den Bruch mehrerer, Rippen, fowie
den Bruch dcr Hand und sein,Tod.ist
darauf zurückzuführen, das;

'
Kompli-

kationen eintraten, denen 'sein
Gesundheitszustand nicht

genügend Widerstand entgegensetzen
konnte. . .

Antomoloch fordert Men

schenleben.

Kleiner Knabe wurde gestern von

Antomobil getötet.

Joseph Äozlowski starb in den Armen

seiner Mutter.

)ohn Koike unter Todschlags y An

klage in (Gewahrsam.

Der 5 ahre' alte Joseph Äozlowski
wollte gestern nachmittag vor seiner
elterlicheil Wohnnng. No. l47 Frede
rick Strafe, den Fahrdamm über
'Ichreitei:. als er von dem Automobil
des obn ttoike . No. 1 r 1 7 Zh Ko-

rest Avenue wohnhast. getroffen tind
fast augenblicklich getötet wurde. Der
Knabe wurde das zehnte Automobil,
ovser. die diesem Sporte während der
letzten drei Bocken in Detroit zi:m
Opfer gerallen sind.

Tas Kind hatte mit Soielgefäbr
ten vor der elterlichen Wohnung ge.
spielt und Frau KozlowSki. die Mut
ter. wurde Augenzeugiu. wie ihr
Liebling unter die Räder der Ma
schine geriet und zermalmt wurde,
ttoike fuhr angeblich mit beträchtli.
cker Scknelligkeit in östlicker Nick-tun- g

die Frederick Strafe entlang
und erklärte der Polizei, das; er den
Unrall nickt habe vermeiden können,
da der Knabe plötzlich auer über die
Straße und direkt vor das Automobil
gelaufen sei. Augenzetigen des Un
falles erklären, das; boike zu schnell

fuhr und nickt schnell genug beidrehen
konnte, tim den Unfall zu verhüten.
Der Knabe hatte einen Schädelbruck
und mehrere Rippenbrüche erlitten
und starb wenige Mimiten nach dem
Unfälle i den Annen der vor
Schmerz schier übermannten Mu!
ter.

Goike wurde von der Polizei in
Hast genommen und in der Zentral
station unter der Anklage des Tod
icklages eingesoerrt. Coroner Bär.
ker hat einen .nquest angeordnet, der
voraussicktlick Donnerstag stattfinden
wird. Bon dem Ausgange dieser Ge
sckworenenuntersuchung wird es ab.
hängen, ob ffoike des Todschlags im
Gericht angeklagt wird oder nickt.

David W. Tailcy begeht
Selbstmord.- -

Schoß sich in einem New ?)orker Ho
tel in die Schläfe.

War Präsident der kiesigen Tailcn
Grocers, ins."

David W. Tailen, ein bekannter
i Detroiter Gesckäftsmann, der Präü
ldent der Dailen Grocers. ink.. 4(1
! ahre alt. beging gestern im Bänder
Ibilt-Hote- l in New Aork Selbstmord.
!Tailer führte seine Tat mit ruhiger
Uleberlegung aus: darauf deuten die
jVorkehrungen bin. die er zu seinem
j Schritte traf. Bevor er seinem Leben
lein Cnde machte, erledigte er eine um
i fangreiche Korrefpondenz. in der .er
teilte freunde und Angehörigen über

jdie Gründe für seinen Schritt auf
klärte. Mau fand in denl Zimmer,

!wo sich Dailen entleibte, u. a. ein
Schreiben an den Besitzer des Hotels

jvor,-
- in dem er diesen für die ihm

durch feinen Selbstmord entstehenden
Umstände höflich um Entschuldigung

i bittet.
Dailen wurde in dem an sein Zim

i iner grenzenden Baderaum mit ei
nem Schusse durch die rechte Schläse

jtot aufgefunden. Wie die Aerzte er
j klärten, foll er schon mehrere Stun
den dort gelegen haben, ebe man ihn

'entdeckte. Aus die Vermutung, das;
imit Dailen etwas geschehen sein müs
ise. kam man, als ein teleobonischer
Anrus von ihm unbeantwortet blieb.

! Die kirma Dailen Grocers. ink..
bot Geschäfte an Henrn und Clistord

j Straße, an der Neunzehnten und Ho
!ward Str.. serner No. 1332 Mack
'Ave..'No. 84Ö Dritte Ave. und Kirvr,
'und Brooklrm Ave., sowie Lagerhäu
ser No. öo, 57 und 39 West Wood-!bridg- e

Straße.
i Ter Grund sür die Berzmeiflungs
tat Dailens soll in Gesckäftssckmierig

Seiten liegen, uni deren Beseitigung
cr sich längere Zeit vergebens bemübt
habe soll. Da der Geschäftsbetrieb

'wegen des Hinscheidens des Präsiden
!ten Dailen zur. Zeit stillsteht, und da
sich die Betriebsleiter der Zirma wei

'gern, jedwedc Auskunft zu geben, so

'konnte bisher nichts über die nähe
Jmi Umstände von Dailey s Tode er
imittelt werden.'

W Die Tclepbonnummer der
Wenöpost ist Mci:i 2934.

,
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i 11 g t 0 u, 2si. März.
!ür Detroit und Umz.'g-.'nd-

wüte nacht bewölkt, uiclleickt mit

iicflcn littd kälter: morgen viel leimt
schön und kälter: frischer N'ord- - und
'ordwcstwind.

Massciivcrsliiiiiiiliiilg war

aliglsagt.

Trotzdem stellten sich Viele vor Was.
fcnhallc ein.

Obgleich verschiedentlich in der
Ävendvoit und anderen Zeitungen
darauf aulmertsam gemacht wurde,
dar, aus gestern angesagte Anti
.Kriegs . Masseuversanlmlung in der
Wafsciilialle nicht stattfinden könne,
fanden sick gestern abend dennoch Ihm
derte von Personen vor der Wasien
balle ein und waren arg cnttäiricht.
erst dort zil criauren. das? die ?cr
sammlung abgesagt wurde.

neuen Gebäudes

londcnlnicrt.

Der grös-.t-c Teil deö Dackes der im
Bau begriffenen Angell Schule ist

von den Bauinspektoren kondcmniert
worden. Das Konkret für das Dach
wurde anfangs des Monats gelegt,
wäbrend ttesrierpunktwetter nerrsch-te- .

und alS infolge der wärmeren
Witterung der letzten paar Tage der

roft im Tach sckinolz. battc das
konkret darunter zu leiden.

Eiilsiihrtcs Mädchen soll
' in Tctroit sci.
?lm 2f. Februar dieses abrcs

wurde in Woodown. vnd , die '
Cuchre alte mogcnc Mener5 auf
ibrcm kachbausewege nack Schuld
schlus; auf gcbeimnisvolle Weise t.

Ter Polizcibebördc von Jort
Wanne, o"Ö.. ist nun die Nachricht

zugegangen, das; die Kleine bier ir
gendwo in Tetroit festgehalten werde.
. Tas Mädchen wird in Zort Warme

gesucht, um als Zeugin gegen den
Schankwirt Stimmn" Köbler mnzu-treten- .

Ter dortige Polizeichef. lichar
lc Linz, ist der Anstckt. dar freunde
voll .öbler das Kind gewaltsam ent-fe-

Viitcii. weil sie iürchten. dos;
cc-- gegen Kodier ungünstig aussagen
konnte.

Schwilldler sestgeuommen.

Clarcnce Burke. der von der kie

sigeu Polizei wegen Sckwindelcien
steckbrieilick veriolgt wurd. ist in
seiner Heimat'ladt Louisville. in

Hart genonunen. nachdem er vier volle
Monare aus freiern uf;e gelebt hatte.
Burke war hier bei der Mickiga,:
tral - CiseiN'ahngescllsckast als Wei-

chensteller beickästigt. Ciue.il O.ng;-strlUe-

der Oieu'llickart batic er leiten
.alilu?'g5ckeck entwendet u: diesen

auf Namen überschrieben.
Detektiv 5iolbe. in dessen Händen

der 7nli lieg:, vatte in tfrstionmg g?
bracht, dast Burke früher in Louic-v'.l- le

gelebt batle und erst:-i't- die

dortige Polizeibebörde. Nack''ol?chM'
,??krl! ,,' iirkr' 11'1'! Slil

V" iii.j.i'iii.. "
vait'C oe? Heutigen hhh iku
troit zl'.rücklransvortiert werden.

Bcrlctzcii Einwliiidcriiiigr.
gcjch.

Unter der Anklage, die Cinwciüde-rungsgesev- e

der Bereinigten Staaten
übertreten zu haben, werden der '22'

iährige Leo Neiepoki und die 18

oiilire alte Bera Stabl. beide aus
l!tckener. Zut.. dein ebemaligen Ber-

lin, stainmend. von der hiesigen Po
lizeibebörde in ttemabrsam gebalten.
uin sväter dein Bundesdislriktsrickter
vc'rgeiübrt zu werden.

Das Liebespärchen rückte vor etwa
einer Wocke aus dem genannten
Städtchen aus und hatte schon vor
ber einmal den Bersuck gemacht, über
Windsor nack den Bereinigten St.ra
teu überzusiedeln. Dieses llnterneh
wen war ein eblschkag. ,?urz da
rauf gelang es ihnen jedoch, bei Wal
kerviüe glücklich über den (renzüuß
zil koinmen. Beide jungen Leute wa-

ren sehr elegant gekleidet und sind
Binder wohlhabender Eltern.

' Äeinkisld hat sich als SchulIn
spektor bewährt. (Anz.)

?llHCriffl NatUkNlNNder !

Aeußen't llnterbaltend und inftruk
tiv war zweifellos der Bortrag, der
gestern im Tetroiter .unskmuseuzn
von dem bekannten Weltreisenden
und Lektor Gilbert McCkirg ge

'
soine interessanten Ausstib.

rti.1,11 hurrh HrZA,ti.-- ,

und schilderte mit überzeugender An
sckaulichkcit die gcwalligeu Naur
wunder des ?)ellowstone.Park. des
Staates Montana und des Landes
um den Mt. Raiiier.

Herr McClurg erklärte l,. a.. daß
nip VJpniitiuX nun ton .,i,,l'ri,
des Amerikaners erst den wirklichen
Gebalt gebe.

Todes'Anzcige.
Allen Verwandten, freunden und

Bekannten Nachricht,
daß am 25. März im Grace Hospital

s Fred Nenschaeffer

im Alter von 28 Jahren fanst ent.
Ichlaren i,t.

Das Leichenbegängnis findet statt
am Diemzag nachmittags 2 Ubr von
der Leichenhalle der Geist & Son Be- -

stattungssirma. 2s Randolph Str.
aus nach dem Clmmood jriedhose.

ZU naurrntr iatrrMi(trnra.

Detroit, den 2i. März 1917.

iTodcö-Anzcig- r.

Allen Berwandten. freunden tuid
of11I17'I7 K?,! Wt tMiifin l.,4i.

richt, daß am 2. März unsere ge
liebte Gattin. Mutter und Sckwester

Dorothea Mehers

jim Alter von 40 fahren sanft ent
schlafen ist.

Das Leichenbegängnis findet statt
am Donnerstag nachmittags 2 vom
Trauerbause 1591 roauois Avenue
aus.

Um Nil, Teilnähmt tarn
JC: iraufr.JDfn 9m:rrSltrnn

Max MederS. (Hatle

5rI MeyerS. Zotin

Vfft. Cfttt, ZStubex.

Detroit, den 2. März 1017.

TodeS-Anzeig- e.

Allen Berwandten, Freunden und
Bekannten die schmerzliche Nachricht,
daß am 23. März unsere geliebte
Mutter

Anna Knapp-Boig- t,

Gattin des verst. William L. Boigt
! im Alter von 57 Jahren sanft ent
schlafen ist.

Das Leichenbegängnis stndet statt
am Mittwoch nachmittag 2:30 vorn
Trauerhause 450 Ost Lafanette Ave.
aus.

Um stille Teilnabme bitten
WiNIm . kIt. je. 1

Rubel Veigt Rxnbrt
Zk lg, j

Detroit, den 20. März 1917.

TodeS'Zlnzeige.
?lllen Berwandten, Freunden und

, ..rn r j v- - k k ' ni taimicn oie lainierzucnc '.'camricri.
va am -- - iai m,'lfC 0"icöie
Schwester und Tante

Marie Hoffmann
im Alter von tt7 fahren saust ent-

schlafen ist.
Das Leichenbegängnis findet statt

!slm Xomim-tfl-
q

chmittag 2 Ukr von:
raiierhause 297-- 18. Straße und

..... 30 nmt hrr hpntsrh.snth .t
vnrn?nrcni vrac l . uno moc iira ;e

Um 'title 3"ünabmf hittfn
Tik traiifrnSrn $irtt(,rbltc6nfn

."Xrai: Z. tferrff, Semester
,"vrf. (a Äppkit. 5l;4if

Detroit, Den 2G. März 1917.

a t i r n b !'. Ofift. fftQ-ni- j.

Ceifttnüfftottft. ?c. 2vü aionöcirtltr. ifl. 37.

Dr. M. KUNSTLER
176 Adams Are., nahe Anteine Str.

Deutscher Arzt
Sseziali't in nervösen und ckroni

rntsernt. Plattfupe behandelt.

Rcg'ftricricr Fußspezialist.

Geo L. Riegel;: 6ICL

In - unserer '

Staatsgesevgebung
herrschte in der verflossenen, Wocke
eine durchaus kriegerische Stim-
mung: Kriegsbereitschast. Probibi
tion und Weiberstimmrecht standen
aus der Tagesordnung. Zweimal
mußten die Senatoren in corpore
nach dem .Revräsenrantensaale hin.
übermarschicrcn. um einer gemein-
schaftlichen Siyung beizuwohnen und
beide Male wurde tüchtig mit dem
Säbel gerasselt.

Die Propaganda der Kricgshever
bat bei unseren Gesetzgebern bisher
wenig Jortsckritte gemacht. Um die.
ser Apatie ein Cnde 51t machen,
hatte man von auswärts schweres
Gcschüv herbeigeschafft. Zwei Kon
greßmänner. Pat Kellen und Louis
Cramton. sowie der
Hera und Dick.

Hobson aus Alabama waren dazu
ausersehen, die Festung im Stirnn
zu erobern. -

Der unverwüstliche Pat ist als
vortrefflicher Redner bekannt, 'aber
dieses Mal hatten seine Zuhörer

kein Verständnis danir. das;
wahrer Patriotismus darin bestebt,
sich für John Bull totschießen zu las-se-

Wir neben ziir Stunde nicht am
Borabend eines Kriege?, sondern der
Krieg ist tatsächlich bereits da und
wenn unsere Blaujacken schießen,
verfehlen sie ihr Ziel niemals",
brüllte Pat.

Daß die deutschen Blaujacken aber
auck gut schießen können, davon tat
er nichts erwähnen. Cramtons
Auslassungen waren im Allgemei-
nen ziemlich zahm. Auch er ver
sprach, für die Kriegserklärung zu
stimmen. Beide Redner waren ficht
lich sehr enttäuscht, das; sich die

nicht mebr sür die Krieg?
befreien erwärmen wollten.

Kußbold Hobson, der am nächsten

Tage seinen beiden früheren Kollo-ge- n

auf der Rednerbühne folgte,
scheint ein geriehener Geschäftsmann

' ' ''

zu sein.
Er reift bekanntlich schon seit eini-ge- r

Zeit durck das ganze Land und
macht Propaganda für national,
weite Prohibition, woiür er sich gut
bezahlen läßt. '

Doch auck der Munitionstrust
läßt es sich jebt envas kosten, um das
Land zum Krieg zu Hetzen. Und als
ihm neulich ein? glänzende Offerte
von diesem zuging. dachte er, meß
halb uicht zwei fliegen mit einem

Schlage sangen? Cr teilt also jetzt

seinen Vortrag in zwei Teile: Säbel-geras'c- l

und Prohibition. Der erste
Teil fiel auf taube Obren. " AIs er
aber gegen ..King Alcohol" vom Le-

der zog. spitzten die Trockenen förm
lick die Ohren, besonders als er'

auf wie viele, Art und Weise
man Alkohol zubereiten könne und
das sogar im eigenen Hause. Auf
dem Gebiete Alkohol ist Dick Hobson
entschieden Autorität und iu Anbe-trac-

der bevorstehenden Trockenheit
sind seine Rezepte in großer Nach-

frage.
Daß er für den zweiten Teil seines

Bonrages das richtige Thema lt

hatte, nebt außer rage.
Wie aus obigem hervorgeht, ist

das Kriegsgeschrei bei unseren Ge-

setzgebern im Allgemeinen soweit auf
taube Ohren gefallen. Trotzdem gi?bt
es einige Hitztopfe, die jede Gelegen-
heit wahrnehmen, um dem Präfiden-te-

ibrc Servilität auszudrücken.
Zahlreiche Resolutionen, die sörmlich
von Unterlanenduselei strotzen, wer
deu fast alle Tage operiert. Aber
nur wenige erreicken ihren Bestim-mungsor- t.

die. Bundeshauptstadt.
Und dafür sorgt das Komite stir

Bundesangelcgenbeiten. dessen Vor-

sitzer Senator Koebler und Revrä-scnran- t

Sheridan Jrd sind.
Beide Komites haben ein n

getrogen, nichts Anstö-

ßiges durchzulassen und da helfen
alle Drohungen und Einschüchterun-

gen nichts.
Im Senate steht Sen. M u r t k a

Herrn Koebler wacker zur Seite
und im Hause haben lich die Repra-sentante- n

G 1 a s p i e aus Orsord.
C a t 0 n aus Saginaw. T 0 e v e 1

und T a u b e stets als gute freunde
der Deutschamerikaner bewährt.

Die Borlage des Rep. Culer. mi
litärischen Unterricht in den öffentli-

chen Schulen einzuführen, hat im
Hause elendiglick Zchiisbruck erlit-

ten unb damit ist die Sach.' hoffent-

lich erledigt.
m Hanse kam es bei der Debatte

über die verschiedenen Liauorbills
wiederholt zu kestigm Auftritten
zwischen den Bein- - und euckttrocke

nen, zum allgemeinen Gaudium
der Nast'en. denen nach den vielen
trockenen Argumenten die Zunge
förmlich am Gaumen klebte. '

Drei Tag? bat der Kamr.f ge-

währt, ebe nistn sich schließlich einig
te. Die Annosxhäre war so trocken

jPotter mtgebalten. Cr wird s'ck j

, wegen Tragens verborgener Waisen !

'zu verantworten haben.
Potter hatte mit Gattin und eineui j

irelmde eine längere Ausfahrt l,,
einer Ailtodroichke unternommeu und
als die Gesellschaft am frühen Sonn ,

i............ ..... v..- .- y 0? s
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!I ankam, weigerte dieser sich, die Rech- -

! nung zil bezahlen und als der Chauf
l seur am Bezahlung bestand, zog Vol
ter einen Revolver, und gab mehrere
Schüsse ab. Potter wurde in dem

, entstandenen Krawall von mehreren
i seiner Rassegenossen übel zugerichtet
j und verlor infolge eines Fußtrittes
j mehrere Borderzähne. - Cr wurde
Zvon Polizeiarzt Dr. Thomas in Be
handlung genommen und dann etn- -

igejverrt.

rri SSrtnr'fifrti "
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Won.

'Niemand wurde verletzt, doch bedru
i tende Aufregung entstand.

i

Zwei Automobile kollidierten bei
Schäfers mit InterurbanCar.

, Zu einer böfen Kollision zwifcken
!eineiil Straßenbahnwaggon der

Linie und zwei Autombi-ile- n

kain es gestern abend an Michi-!ga- u

Aneiiue, nahe dem bekannten
s Schäfer'schen Roadhause. Nur ' dem
illmtanoe, oan ane orei .va.irzeilge
.yu oni uum-ur- m.uiiii. in r. ,u !

.verdanken, daß ninirnnd ipr'-i.. '

wiiroe. menngieim oie oeioen .'.'.a
,schmen ichlimm zugerichtet wurden.

Cines der Automobile, cm H. C. j

,T nrt,n ,g, .xmx0 des Getekos. aier!' ........ t.- - ..v ... .

voughton. 'n :?,ö Moiitclair Avc. l dämmt werden
wohnhaft, gekörig. wurde von der!'.'.

- -

s, vlJnriimi'lMitT.T rinca
. VJinhrtä um t

cismaterial gegen den Schank j

mm m crlslnacn. i,--
t

niederträcktig j

und kann nicht sckars genug ver-- j
i

Wo ist b'harlcs Scholl?l
j . i

Sein Sohn ans der Svcke nach ihm
und Mnttcr.

!

Gestern kam in ünierer Stadt aus

!Reading. Va.. der 'Mi abre alte Cla-!- .

renc? Scheu an. um hier bei seinen i

Cltern zu leben, die vor einiger Zeit
aus dec genannten Stadt ibm hierher '

waren. Sein Bater.

ankommenden nterurban-Car- , als
; Houghton vergeblich versuchte. ?em
I anderen Autoinobil '

auszuweick.'n.
getroffen und in den Straßengr iben
aeschleudert. wo es schwer beschäd'gt

Liegenblieb. Das andere Antomobil
!mar Cigentuni der Manuell Mnor
'Co. und wurde von einem Manne ge- -

lenkt, denen Identität nickt bekannt
; wurde. Dieses wurde bei der lol- -

lisiou ebenfalls in den Straßengra- -

ben aeicklendert und brack eines dr
Vorderräder.

DaS Scherinsamt wurde von der
Kollision benachrichtigt und sofort

I wurden Leute au?gesckickt, dom diese
' sanden nur die beiden Maschinen in
den Straßengräben vor: die nsa'ien
derselben waren von anderen Au'o- -

mobilisten i:ack Detroit gebrackt w.'r.
den. Beide Maschinen wurdeil im
Lauie des Tages aus den Gräben oe
holt und nack Detroit zurückgebrackt.
? o viel wie in Criabrung gebracht
werden kann, wurde niemand verlöt.

'
obgleick es bei der Kollision zu bedeu -

tender Ausregung kam.

Cbarles ckott. Halte ihm vor einigen scken X'cioen. suyer ar?i rc 'ir.cx

Tagen gesckrieben. daß sie sich nun üchm Hospito IS im Staate New gor!.
mehr endgültig in Detroit uiederge , Teleph . ssadillae 1926.

i lauen und üch in regelrechte Bervält l

v.W eingelebt hätten und bane ihn; Officrstunden: 9 mzk. bit 1 m'.t.

aufgefordert, nack Detroit zu km- -
j tagS und biö 9 abends. Sonntags

!men. um Hier seine Lebrzeit als Maund feiertags geschlossen.
! sckinist zu beenden. Herr Sckon batte i - '
! e nun i'nterlaüeu. seine diesige! - PUNttcrattgcn
! Adrest'e beizufügen. Der sunge Mann sgwie eingewachst ne Nägel fnirrcrlo
i sagt, da,; iein Bater Modellmacker tei'
j und ück sickerlick hier einem deutschen

Berein angeschlossen habe. Der uge j

, hat 'ich an d:e Polizei um ;utc gc
I wandt.


